Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 2996 


Antrag 

der Abgeordneten Bausch, 
Dr. Wuermeling und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen : 

Entwurf eines Gesetzes 

über das Verbot der Spielbanken 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

In § 284 Absatz 1 des Strafgesetzbuches werden die Worte „ohne 
behördliche Erlaubnis” gestrichen. 

§ 2 

Das Gesetz über die Zulassung Öffentlicher Spielbanken vom 
14. Juli 1933 (RGBl. I S. 480) tritt außer Kraft, 

§ 3 

Zugelassene Spielbanken müssen bis spätestens 31. Dezember 1952 
ihren Betrieb einstellen. 

§ 4 

Das Gesetz tritt mit dem 1. März 1952 in Kraft. 


Bonn, den 14. Januar 1952 
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